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Die Regierende Bürgermeisterin

Herrn Abgeordneten Dr. Hugh Bronson (AfD)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses

über Senatskanzlei – G Sen –

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/11 438
vom 31. März 2022
über Schriftliche Anfragen an den Senat – Fußnoten
_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung des Abgeordneten:
Fußnoten sind Bestandteil einer Schriftlichen Anfrage. Sie dienen dazu, den Lesern – gedacht ist hier
vor allem an die Berliner Bürger – Quellen zu nennen sowie über Fragen und Antworten
hinausgehende Informationen in einem einzigen Dokument zu ermöglichen.

1. Warum werden die im Original vorhandenen Fußnoten in manchen Fällen in der öffentlichen
Fassung der Schriftlichen Anfrage weggelassen?

Zu 1.: Die Veröffentlichung von Antworten auf Schriftliche Anfragen liegt nicht in der
Zuständigkeit und auch nicht im Verantwortungsbereich des Senats. Daher
besitzt der Senat zu dem vorgetragenen Sachverhalt keine eigenen
Erkenntnisse.

2. In welcher Form hat der Senat bisher bei den Berliner Bürgern für eine verstärkte Nutzung der
Schriftlichen Anfrage als Möglichkeit, sich zusätzlich zu den Massenmedien zu informieren,
geworben? Wie hat der Senat bisher den Berliner Bürgern die Nutzung der
„Parlamentsdokumentation“1 nahe gebracht?

Zu 2. Der Senat unterrichtet die Öffentlichkeit über seine Arbeit mittels
Pressemitteilungen und auf Pressekonferenzen, auf den Homepages der
Senatsverwaltungen, über berlin.de und in den Sozialen Medien. Verordnungen

1 https://pardok.parlament-berlin.de/portala/start.tt.html:
In der Parlamentsdokumentation (PARDOK) stehen Ihnen alle öffentlich zugänglichen parlamentarischen
Vorgänge - darunter Gesetzesentwürfe, Anträge, Aktuelle Stunden, Schriftliche Anfragen - bis zurück zur 11.
Wahlperiode (seit 02.03.1989) digital zur Verfügung.
Gern unterstützen wir Sie bei Ihrer Recherche:
dokumentation@parlament-berlin.de

https://pardok.parlament-berlin.de/portala/start.tt.html
mailto:dokumentation@parlament-berlin.de


des Senats und seiner Mitglieder werden im Gesetz- und Verordnungsblatt
publiziert; weitere Informationen finden sich im Amtsblatt für Berlin.

Die Parlamentsdokumentation wird vom Abgeordnetenhaus betrieben und
beworben. Seitens des Senats wird auf dieses Angebot hingewiesen. Bei
Senatsdienststellen eingehende Nachfragen und Bitten um weitergehende
Informationen deuten darauf hin, dass die Parlamentsdokumentation von den
Berlinerinnen und Berlinern als Informationsmedium genutzt wird.

Berlin, den 21. April 2022

Die Regierende Bürgermeisterin
In Vertretung

Ana-Maria   T r ă s n e a
Staatssekretärin
für den Chef der Senatskanzlei


